
Wer zuletzt lacht ... 

• Ein Kursteilnehmer im Leistungskurs Sto­
chastik war völlig erschöpft während der 
Klausur. Es war ein multiple-choice Test, bei 
dem zu jeder Frage genau zwei Antworten an­
geboten waren. Der Schüler beschloss, zu je­
der Frage eine Münze zu weifen. Die Lehrer­
in beobachtete, wie dieser Schüler zwei Stun­
den lang Münzen warf. Als schon alle anderen 
Kursteilnehmer abgegeben hatten, wandte sie 
sich an ihn: "Ich weiß dass Sie nicht für die­
se Klausur gelernt haben. Wenn Sie doch nur 
Münzen weifen, warum brauchen Sie so lan­
ge?" 
Der Schüler antwortete empört: "Ich muss 
doch noch die Probe machen!." 

• Es ist erwiesen, dass das Feiern von Geburts­
tagen gesund ist. Statistiken zeigen, dass die­
jenigen, die die meisten Geburtstage feiern, 
am ältesten werden. 

• Es gab mal einen Statistikprofessor, der im­
mer Vollgas gab, wenn er mit dem Auto auf ei­
ne Kreuzung zufuhr und hinter der Kreuzung 
wieder gemütlich und langsam weiterfuhr. Ei­
nes Tages fragte ihn ein verängstigter Mit­
fahrender nach dieser gefährlichen Gewohn­
heit. "Statistisch gesprochen", antwortete der 
Professor, "ist es viel wahrscheinlicher in der 
Kreuzung zu verunglücken. Daher will ich si­
cherstellen, dass ich dort so wenig Zeit wie 
möglich verbringe". 

• Ein Bayesianer und ein Frequentist sollten 
beide hingerichtet werden. Der Richter frag­
te beide nach ihren letzten Wünschen. Der 
Bayesianer wollte dem Frequentisten noch ein 
letztes Mal einen Vortrag halten. Der Rich­
ter gewährte diesen Wunsch und wandte sich 
dann an den Frequentisten. Dieser antworte­
te schnell, dass er sich wünsche, den Vortrag 
nochmal zu hören und nochmal und nochmal 

Mehr über Statistik und Humor findet man unter 
http://www.ilstu.edu/-gcramsey/Gallery.html 
http://www.keypress.com/fathom.jokes.html 

http://www.business.utah.edu/-bebrblf/statjoke.html 

http://evall.crc.uiuc.edu/edpsy390/statjokes.html 
http://davidmlane.com/hyperstat/Index.html 
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